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Beratung & Begleitung  
Studierbarkeit 
Ihre Universität oder Hochschule möchte intern mehr Bewusstsein für Fragen der Studierbarkeit 
schaffen? Oder Sie möchten bereits gezielt die Studierbarkeit des gesamten Studienangebots 
oder einzelner Studien verbessern? Wir bieten Ihnen auf die jeweilige Zielsetzung 
zugeschnittene Beratungsformate.  
 

1 Beratungsformate und Ziele  

Wir klären zu Beginn jeder Beratung mit Ihnen, welche konkreten Ziele Ihre Institution zur 
Studierbarkeit verfolgt und bieten darauf abgestimmte Beratungsformate.  
 
• Einführungsworkshop: Im Workshop werden Zugänge zum Thema „Studierbarkeit“ 

vorgestellt und mit den beteiligten Vertreter*innen relevanter Organisationseinheiten 
Möglichkeiten zur Erhöhung der Studierbarkeit identifiziert. Gemeinsam werden 
unterschiedliche Perspektiven in einen produktiven Austausch gebracht und darauf 
aufbauend, konkrete Ansatzpunkte zur Verbesserung bestimmt. 
 
Der Workshop bringt Beteiligte ins Gespräch und macht unterschiedliche Haltungen und 
bestehende Ansätze zum Thema Studierbarkeit innerhalb der Institution sichtbar. Er liefert 
Ansätze für Maßnahmen zur Förderung der Studierbarkeit. 

 
• Analyse des Status Quo (Analysebericht mit Empfehlungen): In Berichtsform werden 

die an Ihrer Institution bestehenden strukturellen Rahmenbedingungen zur Förderungen der 
Studierbarkeit analysiert. Die Darstellung berücksichtigt unterschiedliche Perspektiven und 
stützt sich auf: 
• eine Analyse quantitativer Indikatoren, relevanter Dokumente und Maßnahmen 

(Strategie- und Grundsatzdokumente, Maßnahmen und Dokumente des Qualitäts-
managements),    

• Interviews mit Personen, die intern für die praktische Umsetzung von für die 
Studierbarkeit relevanten Prozessen, Maßnahmen und Angeboten zuständig sind.  

 
 Die Analyse bietet Ihnen eine externe Sicht auf Aktivitäten, Strukturen und Prozesse, die für 

die Sicherung und Förderung der Studierbarkeit wesentlich sind. Sie kann als Grundlage für 
die interne Weiterentwicklung genutzt werden. 
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• Evaluation: Wir unterstützen Sie bei der Erarbeitung Ihres internen Verständnisses und 
Zugangs zur Studierbarkeit und entwickeln mit Ihnen Aspekte, Kriterien und Indikatoren für 
eine externe Evaluierung. Anschließend führen wir eine Evaluation mit externen Peers durch.  

 
Im Rahmen dieses Formats klärt Ihre Institution das interne Verständnis von Studierbarkeit, 
entwickelt einen Ansatz zur Operationalisierung und ermittelt in einem externen Peer-
Review-Verfahren, inwieweit eigene Ziele erreicht werden. Die Einschätzung der Peers zeigt 
zudem Ansätze für die Weiterentwicklung auf.  

Sie haben an ein anderes Format gedacht oder würden gerne mehrere Formate zu einem 
maßgeschneiderten Paket kombinieren oder eine umfassende Begleitung nutzen?  

Wir entwickeln gern in Abstimmung mit Ihnen ein passgenaues Vorgehen, das dem Kontext 
und den spezifischen Zielen Ihrer Universität bzw. Hochschule entspricht. 

 

2 Auf einen Blick  

 
 
 

3 Weitere Informationen und Kontakt 

Bitten wenden Sie sich für weitere Fragen und ein Angebot an:  
 
Mag.a Dietlinde Kastelliz, MA 
Leitung Audit & Beratung  
 
T: +43 1 532 02 20 - 22 
E: dietlinde.kastelliz@aq.ac.at  

Einführungsworkshop
Studierbarkeit: Welche Zugänge, 
Ansatzpunkte zur Verbesserung gibt es 
bereits?
Welche Perspektiven und 
Problemwahrnehmungen bestehen?

Analyse des Status Quo
Welche Rahmenbedingungen sind 
vorhanden? Was wurde erreicht? 
Wie schätzen die Beteiligten die 
bestehenden Maßnahmen ein?
Was sind Ansätze zur Verbesserung? 

Evaluation 
Was heißt  Studierbarkeit intern und 
wie wird sie erfasst? 
Wie schätzen externe Peers die 
Studierbarkeit nach den definierten 
Kriterien ein?

individuelles Format
Wir gestalten für Sie ein 
maßgeschneidertes Beratungspaket 
durch die Kombination mehrerer 
Beratungselemente.  

Formate
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